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ige Nro. anblatt“ umsaßt 10 Seiten. wesen“, so ist doch die Aenderung so gering, daß aug schriften des eidgenössischen Gesehes dem Vunde auffallen
DeheutigeArodesZoagblatt.umsaßt 10 Srien der Bundedrat derselben sosort zusiimmte. VTe ollle hiemu wilrben, vom Kanton Neuenburg 8 werden.

E 3 dem Gedanken Autdruck gegeben werden, daß der Bund Zu einer längern Didkussion gibt Anlaß die Stundenrstes latt. aum bozu kammen werde, ein dat ganse Gebiet des Jonenzeit. Die Kommissionbimehrheit (Kinkelin, Buhler

— — — — —cerbewesens einheitlich umfassendes Geseh aufzuflelen, donegger, Staub, Zscholles empfiehin. auf den bundetranchen
Jahaut des zue lten Blatten: Landwirtschasuuiche Schurzöle. — Enn sondern sich auf den Erlaß von Speyaigesetden werde zun Entwurf einzutreten, und, entgegen dem Veschlusse des

genossenschaft. — Ausland. — Marktberichte deschränlen haben. Ständerates, den Bundetrat besonders zu ermächngen, den

Jdudalt der Bellage: Eidgenofsenschast. — Autland. — Bermischie Die Idee von Berufagenossenschaften und Genossen: Fisenbahnen die Einfuhrung der mitteleuropuischen Stunden
Nachrichten. chaftalammern findet immer allgemeiner Anklang, wahrend onenjeit zu gestatten und diefelbe gleichzeitig auch im Post

 — — ——sFvbaugaufbieFrage,ob bies Herusegenossenschaften und Telegraphendienst in Anwendung zu bringen. Die
Auzerner Geschichlsliatender. für samiliche Gewerbe oder wenigstens sür die Teilnehmen Ninderheit (Ruffy, Pyihon und Richard) beantragt Nicht-

10. Rarj. derlenigen Gewerbe, welche im Mehrheit die Einführung intreien
isan. Der Settiever Thomat zum Graben wird von Rten iner solchen Genofsenschaft beschuichen, obligatorisch sein Kinkelin begründet ausfluhrlich den Mehrheitsanttag,

und Hundert in Lujern verurteilt, in allen Pfartlirchen der sollen, leine Eintgleit der Anfichten besteht. Ebenso nicht Richard den Antrag der Minderheit.
vbaudes Entlebuch den Widerrufan Soun— oder Felertagen von n Bezug auf den Umfang der biesen Genossenschasten ein Die Verhandlung wird in einer Abendsitzung fortgesehzt
ain danmn herunemnnean und dssenuten m betannem deh ee durtinnenden gontpernene ber existlert ein Vedürsnig werben.

 eeten nen hent vem 1h. Dien. Teanaporigeset
— — —I—— Ariikel 31 redaltionell zu bereinigen, welcher im

aos. Ver Rat vrrutteit die Gemeinde Dad nerfellen, den r die Inkondenlenzen gu weiigehender Unterfiellung den Entwurfe die Vermutung aufsellte, dah, wenn deim Vor

2u bAmeifer.alob Rech von Dberirch ein plat oder Klelngewerbes unter das dabrikgeseh. Auf welche Geblete dandenfein besonderer Gefahren (mangelhaste Verpackung,
vofftatt ab der alment zu geben, wie ginem anderen taumner, diese Gesetzgebung sich aud imrier auadehnen mag, so soli Trandport im offenen Wagen) ein Sqaben entstanden ist,
damit er auch gehusen und wonen moge.“ e sich doch auf das Weseniliche und Norwendige deschransen derselde wirklich aus der Gefahr entstanden sei. Der Rat

705. Fine Betreibung erlosch, wenn der Gldubiger die damit etwas zu flande kommt. hatte diese Vermutung beseitigt und die Kommission beauf
gzeselichen Termine zum Vegehren der Fortsesung äNonate Bossy dertrat den Minderhelttantrag, der tragt, den Artikel mit diesem Veschluß in Uebereinstimmung
Iberwartete. (Das Ende der vollstandig durchgefüdcten Betruld ich auf den föderaliflischen Standpunlt bewegte imd den zu bringen. Es enispinnt sich nun neuerdings hieruber eine

ang um labdrende. Sautnen war in ber Veiel der Schuid Fanichen sowohl den Vollnug hets Gsetes überlassen, als Dislkufsion an der diart,, Maruin, vachmand, Sqherrer und
 ur m, um lietende Schutden der Zuffalli) Zuen auch bie Kompeteng. zum Erlaß malerleller Vor Speifer eilnehmenSchüefüch wid benn daß im

dun Ze e Teue ee ichriften über dad Gewerbenesen zuerkennen wolle imiernen Dienst die Cisendahn ven Naghweis zu eisten
w —** in een selen eret Diese Ent Gottis heim soprach sich gegen den Winberheitd. hat, daß der Schaden aus ciner dieser Gefahren wirklich
deidinn wurde sraherinee seleithen Giheag ber e Antrag aus: Vossy lege dag Hauplgewicht auf Berufa, herruhrt
ungtrates den Sludenten der Thedblogie miugeteilt und den denossenschaften. Wenn dieselben ader im Sime In der Schlußabsummung wird das Gesetz mit 00
Shudent, wwelcher die Agltation groß gezogen datte. durch einen ded Zunstwesens verstanden werden sollen, so wäre dießs Stimmen (einstimmigh angenommen.
segierungateschlutz von der Lehranfiali aucgeschloffen und aut gerade dadsenige, was dad Volteni che wwolle. der Vim Organisatibn der Bundesrechtöpflege.

dem Kanton verwiesen.) olle einheuliche Vorschriften erlassen. Bereinigung der noch vorhandenen, wenig tiefgreifenden
* Deunch er bemerkte, noch nie sei daß Beburfnis nach Differenzen. Dieselben werben meisi ohne Ditiussion nach

einem Gesede fo sehr empfanbern worden, wie hier. Daßg Anirag der Kommission erledigt. Die wichtighe Differem
man den Lantonen noch eine zweite Kompetenz einräumen defiebe in Ärt. bd. Da Standerat erklärt Kivilstreitigleiten
wolle, milsse verwundern. Gerabe auf biesem Gebiele idnne nur dann ale anm Bundesgericht appellabel, wenn die vor

nur der Bund Ersprießliches leisten. Es sollen geregelt der lehten kantonalen Instanz streitige Summe nochmindestent
werden: die Frage der Genossenschaften, die Stellung der 2000 vr beirägt. Der Nailionalrat hatte beschlossen, daß
Dandwerlerlehrlinge zu den Meifern bezüglich der Aus. die Berufung zulässig sei, wenn der Sireitwert nach Maß
bildung und dielenige der Arbeiter ju den ürbeitgebern dee gabe der Rechtobegehren der Parteien in Klage und Ant
Iulglich der Lohnverhältmesse, die Arbeitsberträge, die Maßß dori mindestens 2000 Fr. betrügt. Die Kommission bean
nahmen hett. Arbeiterschut und die Kontrole aber Aussührung lragt defthalten am Veschluß des Nationaltates, und der
des Gesetzes. Rat slimmt bei.

Hoxridier wollte den letzten Saß des Minderheits Stãnderat. Situng vom 16. Dezembetr. Der Rat
Antrages streichen. exteilt für die Vergbahn TrubschachenRapf, die
Eimnflimmig wurde Eintreten beschlassen. In der Detall— Schmalspurbahn, Rolle Gimel, die Drahtseubahn vernayaj-
deratung hielr 80ssy. am letzten Sat der Winderheun, Gutnrede Konzession und genehmigt einen Vetriebo,
Aatrages fest, wollie aber den zweiten fallen lassen derirag iwischen den Berner Oberland Bahnen und der Wengern

9 o beuge een des Wortes gesehlich alp· Bahn.
im ersten Satz des Minderheilsantrages. Hierauf folgt die Veratung der Vorlage betr. Einfuhr

Voch eragriffen das Wort Deuchet, Stbhel und Bossy. ung des Gesetzgebungesrechted der dat Feeee uusuh—
Hierauf erfolgte die Abestimmung. Edentuell wurben

querst die Minderheitdanttähe bereimgt: Absah 2 wurde mi Sihr 4 gFerswesen. Die — gegen den
d degen iß, aitad 8.nn a en in e undebbesch betreffend Bundesbeitrãge an die Vesoldungen
trichen. In der Hauptabstimmung dand aiso noch übsahein der höhern kantonaten Jorstbeamten i am 14. Marg un—
ber eimerhendne ben Rehrheritaitn denutzt verstrichen, so daß dieser Vundebbeschluß nunmehr in
gegenüber. Mit 27gegen 8 Summen wurde letzteree Kraft treten kann.
angenommen. Schoch begründete noch seinen indididu. S...
ellen Antrag, der von Stoßel und Deuchet bekämpst wurde

und nur wenige Summen machte. Emne Schluhabslimmung
wurde nicht verlangt. Die Sache geht min an den
Nauonalrat.

Eidgenossenschaft.
 RBurdes verlammluntg. Natlonaltat. Sitzung

om 16. März. Mit Zuschrift vom 16. Mai i802 stetic
wie wir s. Zt. mitgeteilt haben, der Staaterat von Neuen.

Zu r g das Gesuch an die Vundesdersammlung, sie möge in
Anwendung von Artikel 33 des Vundesgesehes Uber die

Drganisation der Vundesrechtspflege ihre Zussimmung erteilen.
daß die in Artikel 115 des neuenburgischen Strafhesehed ge
nannten politischen Verbrechen, sofern sic, ohne
eine eidgenössische Intervention zu veranlassen, im Kanion

Neuenburg verübt werden, dem Vundedgerichte zur Beurteilung
überwiesen werden. (Artikel 115 lautet „Hat leine eidgen.
Intervention statigefunden, so wird ein Unternehmen. welches
epwedt, durch versassungswidrige und gewaltsaine Vlineci die

antons verfassung oder eine der verfassungomäßigen öffent
lichen Gewalten des Kantons umjzusiutzen, nach Maß gabe
jolgenden Artikels bestraft.“)

Die Begrundung dieses Verlangens geht hauptsächlich
dahin, es sei notwendig, in politischen Prozessen die Hand
habung der Justiz mit der größztmöglichen Summe von

Garantien zu umgeben; die eidgenossischt Gerichtobehordestelle
sich alt unparteiischere Instang dar. Dem Gesuche wird
entsprochen in dem Sinne, daß in bezug auf dat materielle

Strafrecht das neuenburgische —X Anwendung finde
and die Kosten des Versahrens, sowen sie nach den Vor

der Bund und das Gewerbewesen.
Handel und Industrie, Landwirischaft und Kunst haben

ch schon seit einsger deit der Fürsorge des Vundes er freut.
Ddaß auch der Gewerbestand ialträsiig umersiüht werbe
jaben dessen Angehdrige wiederholt verlangt und wurde
auch in der Bundetversammlung angeregt. Das Refuue
olcher Wunsche und Agregungen war eine bunderramich
Botschaft samt Beschlusserdorschlag. Donnerdiag den 16.
Matz befaßte sich der Sländerat mit der Sache. Es lagen
erscdiedene Anträge vor, die wir berelts telegraphisch ge
neldet haben und hier wiederholen:

Mehrheits a nirag (Göitigheim, Robert, Schoch, Stöhel
Alt Landammann Zwessel): Die Wwundetversaffung erhau
olgenden Zufsatz (u Art. 34): „Der Bund ist befugt, au

eee des Gewerbewesens einheitliche Vorschristen

Minderheits antrag (Bossy undSchmidRNancah:
Att. 314 tor. Der Band if befugt, über das Geiwerbe

Hesen gesetzliche Vorscheisten aufzustelien. Der Vollzug der
elden ist Sache der Kantone umer Oberausficht des Bundes.
Die Kantone sind berechtigt, threrseils das Gewerbewesen

9 T8 soweit dies nuicht durch die Vundergesebgebung
Individueller Antrag von Schoch: Vorsiehende

ßeuntht ais ürn de 3 arn I3
Vundehoersaffung aufzunehmen.“
uhdhohei begründete den Antrag der Kommisslone

Selt den AchnigerJahren find eine N
iaten aufgestellt R familich A
Ztr Vorwendigieit ineg Einschehent dareBuhen e
Wege des Gewerbewesens nachzuweisen. Die Boischaft des
Zinwidaied gibt eine Uebersiche daruber, die auch über bie
deiteffenden Perlidnen der ebeitervereine Der Bun hat
eit Jatrafttreten der Bundesverfassung schon derfchiedened
geleiien. Es in zu erinmern a dae Bundesgeset betreffend

Dre in den Fobtiten, dastpfücht, Obüzaliomnrecht uhw.
uch die Kanidne sind meh untatig gebliehen (Neuenburg
I Glatus). Eime Srweuerung der Komperen de

undes macht sich ormendige Du Bedingungen der Pro
en und des Erwerhe sollen, soweit fie don der Geset
n abhängen, moalichsi inheintich gestaler werden

ne a in beldseuigen Kommffionsberalungen
ene aut wurde, ioelche ein Nichlemireten dean

Grundsadlich war di 8
igt undede e Kommission einstimmig der An

dn ved ecthsehen dn nn an
dose id arh orschlages hat allerdinge
b übehalten, einen modistsernen trag nn
—* dahbingehend den Kemnenenet

ie in der Gesedgebung oder ß nerbin cwise
ne vorubehalten· ghenn n giens ü der Vol

onschiag adopihetehurveenn por der Sommhion der
ug e — sagen, „der Bund ist be
— X hneen dez Getwerbewesens einheuliche

 llen“, statt einfach im Grewerde

LZuzern. Rechtspflege. Die Kriminal und Anblage·
ammer des Obergerichis weisst in einem Erlaß an die lugern

schen Untersuchungsbramten auf verschiedene Uebelstände hin
und dringt auf deren Veseitigung: Es is . B. Taisache, daß
von Anwäalten Strafklagen dielsach lediglich zu dem Zweche

Jestelt werden, um durch die Strafuntersuchung dieBeklagten
zu Konzessionen zu zwingen und auf diese Weise Bewrit

material fur den Zivilprozeß zu gewinnen. DerUntersuchungs
richter sol. bevor er auf Vrivattlage hin eine Untersuchung
anhebt, prüfen. ob et sich um eine Frage zivilrectücher vber

strafrechilicher Natur handle, und in ersterm Fall die Klage
jofort von der Hand weisen. Es ijst dietfaus auch zu beachten.
daß gemäß 8.1416 des KraStr.Ges. derjenige, der wissentlich
einen Unschuldigen einer Handlung, die mit Kriminalstrafe
zedroht ist, beschuldigt und dadurch eine Untersuchung gegen
hn veranlaßt. daß Verbrechen der falfchen Anklage begeht.
In solchen Fällen, wo der Untersuchungsbeamie im Zweifel
ist, ob ein zwilrechtlicher oder ein strafrechtlicher Anspruch in
Frage sieht, erscheint es als notwendig, den Privatlläger zur
Naution anzuhalten, bebor die Untersuchung an die Haud
zenommen wird.

Indluuftig sollie auch jeder Untersuchungobeamte, bevor
er einer Strafllage Folge gibt, von dem hiezu angebiich ve

oollmächtigten dic Vorweisung einer gehörigen Voli madcht
seitens der Personen, fur die er zu handeln behaupiet, verlangen.

Als auffallend wird es bezeichnet, daß in Rechnungs
—
eigene Erperten ernannt und beigejogen werden, wahrend doch
die Handelskammerdieorganisch aufgestellte Vehörde
ware, um solche Fragen zu beantworten.
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